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Innovativer Baustein für die Zukunftsregion Ahr: FWG-Kreistagsfraktion besucht Modellprojekt
” Kreis Ahrweiler. Wie lässt sich Klimaschutz
einfach in den Alltag integrieren, und wie kann
Solarstrom einfach selbst produziert werden?
Dies wurde im Rahmen des Modellprojektes
„Solarcamp macht Schule“ am Gymnasium und
der Realschule Calvarienberg erfolgreich um-
gesetzt. Im Rahmen einer Projektwoche bauten
Schülerinnen und Schüler vor den Sommerferi-

en, unter fachlicher Anleitung, eigenständig
eine Solaranlage. Wie die FWG-Kreistagsfrakti-
on mitteilt, informierte sie sich vor Ort über das
deutschlandweit erstmalig durchgeführte Pro-
jekt. Entstanden ist ein Solarcarport zum Un-
terstellen und Laden von Elektrofahrrädern als
Inselstation auf dem Schulhof. „Ziel des Pro-
jektes ist es, den Schülern klimafreundliche

Technologien wie Photovoltaik praktisch be-
greifbar zu machen“, erklärte Mitinitiator und
Klimaexperte Rainer Doehmen (Bildmitte). Die
Initiative für die konkrete Ausgestaltung sei von
Bürgern und dem Solarförderverein Goldene
Meile gekommen. Gemeinsam mit Solarcamp 4
Future habe dann die Kreisverwaltung das Pro-
jekt erarbeitet. red Foto: Annette Gies

Brasschaat unterstützt Restaurationsarbeiten
” Bad Neuenahr-Ahrweiler. Der Davidfonds aus der Partnergemeinde
Brasschaat in Belgien besuchte im Rahmen einer mehrtägigen Tour
durch Hessen und Rheinland-Pfalz auch die Stadt Bad Neuenahr-Ahr-
weiler. Wie die Stadtverwaltung weiter berichtet, gehörte zum Tages-
programm der Gruppe auch ein Besuch im temporären Museumsdepot
in Ahrweiler. Das Konzept stieß bei den Mitgliedern des Davidsfonds auf
viel Begeisterung, sodass am 19. Juli von Brigitte Cotemans (links) und
Carina Verster-Rotthier eine Spende von 500 Euro an den Vorsitzenden
des Partnerschaftskomitees, Wolfgang Horrmann, offiziell übergeben
wurde. red Foto: Wolfgang Horrmann

Spielfreude pur beim Offenen Platz des SV Rheinland Westum
” Westum. Im August startete der SV Rheinland
Westum unter der Leitung von Sebastian Rolser, Ste-
phan Röhrig und Alexander Horn mit einer rundum
gelungenen Aktion in die letzten Ferienwochen: Zum
ersten „Offenen Platz“ auf dem Kunstrasenplatz ka-
men an drei Veranstaltungstagen jeweils 26 Kinder
von der F- bis zur A-Jugend des Vereins zusammen.
Das Besondere, so der Verein: Die Kinder und Ju-
gendlichen standen ganz im Mittelpunkt – ohne

Leistungsdruck. Coaching fand bewusst nicht statt.
Ziel der Aktion war es, den jungen Talenten Raum zur
freien Entfaltung auf dem Platz zu geben. Der Mix der
Altersklassen sorgte für neue Dynamiken und ein be-
sonderes Gemeinschaftsgefühl. Mit dem Open-Court-
Format stärkt der SV Rheinland Westum den Zusam-
menhalt im Verein, fördert die Eigenverantwortung
der Kinder und rückt das Wesentliche in den Fokus:
Die pure Freude am Fußball. red Foto: Stephan Röhrig

Wichtige rechtliche Hinweise

In unserer Zeitung werden von
Ihnen eingereichte Texte und
Fotos veröffentlicht. Mit dem Er-
halt dieses Materials gehen wir
davon aus, dass dieses in unseren
Print- und Onlinepublikationen
veröffentlicht werden soll. Für
den Inhalt übernehmen wir keine
Gewähr. Wir setzen voraus, dass
alle Rechte Dritter (Urheber-,
Persönlichkeits- und Nutzungs-
rechte) vom Einsender vorab ge-
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uns immer auch den Namen des
Fotografen, andernfalls können
wir das Foto nicht veröffentli-
chen. Bei Einsendungen von Bil-
dern muss zudem ein Einver-
ständnis der abgebildeten Per-
sonen zur Veröffentlichung vor-
liegen. Bei Minderjährigen ist die
Zustimmung der Erziehungsbe-
rechtigten zwingend erforderlich.
Bitte haben Sie Verständnis, dass
wir deshalb Abbildungen mit
Kindern und Jugendlichen nicht
veröffentlichen, ohne dass uns
solche Einwilligungen vorliegen.

Rundwanderung vorbei am Hexenhaus
” Remagen. Für zwölf Mitglieder und sechs Gäste des Eifelvereins Re-
magen ging es kürzlich bei angenehmem Wanderwetter durch den lo-
kalen Wald. Vom Kindergarten Unkelbach führte der Weg vorbei an den
ersten Brombeeren, die zum Naschen einluden. Bei Kirchdaun erwar-
tete die Wanderer beim Waldaustritt ein herrlicher Fernblick (Foto).
Kurz darauf erreichte die Wandergruppe das Highlight für die vier Kin-
der: ein süßes Hexenhäuschen zum Erkunden und ein toller Waldplatz
zum Toben und Balancieren. red Foto: Eifelverein Remagen/Cécile Bernsmann

Landfrauen auf Wandertour in Tirol
” Kreis Ahrweiler. 48 Wandersleut‘ der Landfrauen und –männer des
Landfrauenkreisverband bezogen in Arzl/Wald das Hotel Bergland als
Ausgangspunkt für ihre Wanderungen in Tirols Bergwelt. Geteilt nach
Leistungsvermögen in die Gruppen „große Füße“ und „kleine Füße“
erlebte man das Oetztal, den Stuibenwasserfall, das Pitztal, die Fendler
Alm oder den Seebensee. Begeistert von der Bergwelt, den wunder-
schönen Ausblicken, aber auch von den teilweise anstrengenden Wan-
derungen, kehrte die Gruppe in die Heimat zurück. red Foto: Ingrid Strohe

Ausflug des SKFM führt ins wildromantische Brohltal
” Ahrweiler. Laut Info des Katholischen Vereins für
Soziale Dienste für den Landkreis Ahrweiler (SKFM)
reisten in diesem Jahr 20 seiner Mitglieder ins wild-
romantische Brohltal, wo Müllermeister Rainer Mosen
bereits auf sie wartete. In einer unterhaltsamen Füh-
rung sprach er über die Geschichte der bereits 1377
erwähnten historischen Mühle, erklärte, wie die vom
Brohlbach angetriebenen Maschinen das Korn zu Mehl
mahlen und beantwortete zahlreiche Fragen. Im An-

schluss führte Eberhard Thomas Müller die Gruppe
durch die Trasshöhlen von Burgbrohl, erwähnte den
Eifelvulkanismus, hier gefertigte römische Altäre, die
von Burgbrohl aus ins gesamte nördliche römische
Reich verschickt wurden, und wie die Holländer die
Landschaft prägten. Vom 17. bis zum 20. Jahrhundert
nutzten sie den Trass zum Deichbau, der sich mit Kalk
vermischt unter Wasser zu Trass-Beton verbindet. red

Foto: Eberhard Thomas Müller

Rund um den Malberg im Westerwald
” Sinzig. Unter der Leitung von Wanderführerin Silvia Sielaff bestiegen
15 Wanderfreunde des Eifelverein Sinzig Anfang August bei Ötzingen
den 422 Meter hohen Malberg. Der erloschene Vulkan erhebt sich
südlich des Ortes am Ostrand des Kannenbäckerlandes. Auf dem fla-
chen Gipfel liegen verstreut zahlreiche moosbedeckte Basaltfelsen. Be-
sonders eindrucksvoll sind zwei große Felsformationen, die im Volks-
mund „Wildweiberhäuschen“ genannt werden. Der Sage nach lebten
dort einst drei wilde Frauen, die als Hexen galten. red Foto: Silvia Sielaff
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